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1. Sicherheit 

1.1 Einleitung 
Das vorliegendes Sicherheitskonzept zeigt eine Vorsichtsmaßnahme die zur 

Vorbeugung, medizinischer Versorgung bei Kindern und pädagogischen Fachkräften, 
sowie beim Vorgehen bei Brand in der Walspielgruppe Zauberwald aufgezeigt wird. 

Trotz allen Sicherheitsmaßnahmen ist das Entwicklungsbedürfnis der  

Kinder wichtig. Kinder wollen ausprobieren und Herausforderungen meistern.  

Ihre Entwicklung hängt unter anderem von ihrer Umgebung ab.  

Erfahrungen und das Bewusstsein dieser Aspekte im Alltag tragen wesentlich  

zur Prävention bei. 
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2. Hygiene 

2.1 Einleitung 
Da in der Waldspielgruppe Zauberwald viele Menschen zusammentreffen, ist es umso 
wichtiger,  

auf eine gute Hygiene zu achten. Um das Ansteckungsrisiko zu verringern und  

Bakterien oder Viren keine Möglichkeiten zu bieten. 

. 

Hygiene Maßnahmen dienen dem Wohlbefinden und der Gesundheit der Kinder  

sowie der Fachkräfte. Die regelmäßig geplante und durchgeführte Reinigung der 
Materialien und anderen Gegenständen sind wichtig. 

Die Grundlage für sicheres Arbeiten und die Pflege der Gebrauchsgegenstände. 

 

2.2 Händehygiene 
Hände sind durch ihre vielfältigen Kontakte mit der Umgebung und anderen  

Menschen die Hauptüberträger von Infektionserregern. Gründliches  

Händewaschen ist deshalb obligatorisch: Die auch im Wald.  

• vor dem Znüni 

• vor der Zubereitung von Mahlzeiten  

• nach dem Toilettengang 

• nach dem Wickeln/Toilettenbegleitung der Kinder  

• nach Kontakt mit Tieren oder Waldarbeiten 

• bei sichtbarer Verschmutzung 

Die Kinder waschen vor Mahlzeiten und nach der Toilette die Hände. In unserer 
Waldspielgruppe steht dazu ein Kanister mit Seifenwasser zur Verfügung.  

Auch im Wald, sollte dadurch die Hygiene immer gewährleistet sein. 
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2.3 Reinigung der Spielsachen, Textilien und Gegenstände 
Die Gebrauchsmaterialien wie Töpfe für die Matschküche oder die Gartengeräte wie 
Säge oder Bohrmaschine werden in den Ferien jeweils mit Seifenwasser gereinigt 
oder desinfiziert. 

entsprechenden Textilien Plüschtiere und Regenbogentuch oder Hängematten 
werden gewaschen.  

 

2.5 Spezielle hygienische Maßnahmen 

2.5.1 Kontakt mit Körperflüssigkeiten 
Besteht die Gefahr, dass Spielgruppenleitende mit Körperflüssigkeiten in  

Kontakt kommen, ist die Verwendung von Handschuhen sinnvoll. Da Handschuhe  

durch Mikroverletzungen undicht sein können, ist es wichtig, nach dem Gebrauch  

die Hände zu waschen oder zu desinfizieren. Handschuhe können bei der Leitung 
bezogen werden. 

 

2.5.2 Ansteckende Krankheiten 
Treten ansteckende Krankheiten auf, wird eine gründliche zusätzliche Desinfektion 
besonders wichtig. 


